
SCHACH 2004/05  1. Landesklasse, Staffel A  8. Runde am 13.03.2005 
 
 

Eiche festigt dritten Rang 
 
In der vorletzten Runde der 1. Landesklasse Sachsen empfingen wir die  
Zweite von Dresden - Leuben. Wir atmeten auf, als sich Markus Wappler  
von Annaberg her durch den Schnee gekämpft hatte. Die gegnerische  
Mannschaft war pünktlich, aber ersatzgeschwächt zur Stelle. Wir hatten  
mit einem Sieg nachzuweisen, dass unsere gute Platzierung keine Glück- 
sache ist. Die Partien verliefen ohne spektakuläre Vorentscheidungen.  
Bei mir ergab der Versuch einer neuen Variante gegen das Damengambit 
keinen Erfolg, da ich - absichtlich - aber ungeschickt von der Theorie ab- 
wich und zwei Tempi einbüßte. Uli Döring baute seine Stellung sukzessive 
aus. Markus vereinfachte in der Eröffnung und holte die eingebüßte Be- 
denkzeit auf. Roland Schreiner hatte sich leichte positionelle Vorteile er- 
arbeitet. Slawa Derezine legte die Partie natürlich auf Sieg an, kam aber  
nicht so recht vorwärts. Thoralf Wecke bastelte an Raumvorteilen und  
Endspielreserven in der Bauernstruktur. Thomas Kuchenbuch spielte nach  
vorn und fühlte sich als „offensiver Schwarzer“ wohl. Jens erwischte einen  
guten Start und setzte seinen Gegner mächtig unter Druck. Nach über drei  
Stunden geriet ich in Zeitnot, da ich die defensive Stellung sehr genau ver- 
teidigen musste. Uli stand auf Gewinn, Markus lavierte und hielt die  
Stellung geschlossen. Roland spielte einmal ungenau und vergab bessere  
Möglichkeiten. Slawa verlor zwei Bauern und - lehnte Remis ab ! Thoralf  
verfolgte konsequent sein strategisches Ziel und ließ auf dem Damen- 
flügel die Bauern marschieren. In der Zeitnot bekam ich nur noch mit, dass Uli und „Slawa, unser wilder 
Husar“ gewonnen und dass Markus und Roland remis gespielt hatten. Kurz vor Ablauf meiner Bedenkzeit 
raunte mir Uli beruhigend zu, dass es 6 : 1 für uns steht. Also hatten auch Thoralf, Thomas und Jens 
durchgezogen. Da gingen mir die restlichen Züge etwas leichter von der Hand und ich konnte die Stellung 
ausgleichen. Das Remisangebot nahm ich an. Mit diesem klaren Erfolg liegen wir nun allein auf dem dritten 
Rang. Im nächsten Wettkampf spielen wir beim Tabellenzweiten.  
 
Also gibt es in der letzten Runde noch eine gute Ge legenheit zur „Prüfung der Wahrheit“ ! 
 
Günter Schmidt 
 
 
 SV Eiche 

Reichenbrand 
 6,5 : 1,5  SV Dresden-Leuben II  

1 Dr. Schmidt, Günter 2092 ½ : ½ 1 Hampel, Johannes 2021 
2 Döring, Hans-Ulrich 2126 1 : 0 4 Hartmann, Tom 1926 
3 Wappler, Markus 2122 ½ : ½ 5 Bieninda, Detlev 1939 
4 Schreiner, Roland 1943 ½ : ½ 6 Hollatz, Frank 1845 
5 Derezine, Sviatoslav 1932 1 : 0 8 Schauer, Jürgen 1827 
7 Wecke, Thoralf 1871 1 : 0 E Müller, Thomas 1757 
8 Kuchenbuch, Thomas 1800 1 : 0 E Seifert, Falk 1672 
E Arnold, Jens 1844 1 : 0 E Clemens, Jürgen 1645 
 
 
Die Ergebnisse der anderen Mannschaften: 
SC Großröhrsdorf  3 :  5 SF Bischofswerda 
ESV Nickelhütte Aue II  4 :  4 SV GW Dresden 
SV Görlitz 1990 e.V.  4  :  4 SV Dresden-Leuben I 
SC Riesa 3,5 : 4,5 SC 1994 Oberland e.V. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tabelle: 
1. SV Görlitz 1990 e.V. 13 : 3 40  6. SC Großröhrsdorf 7 : 9 33,5 
2. SV GW Dresden 12 : 4 34  7. ESV Nickelhütte Aue II 7 : 9 32,5 
3. SV Eiche Reichenbrand 11 : 5 37,5  8. SV Dresden-Leuben II 6 : 10 26,5 
4. SF Bischofswerda 10 : 6 35,5  9. SC 1994 Oberland e.V. 3 : 13 23,5 
5. SV Dresden-Leuben I 10 : 6 35 10. SC Riesa 1 : 15 21 

 

 
Markus kämpfte sich mit einem  
Traktor durch den Schnee 




